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Gemidas V4.1 – Update 4.1.12 (Release 25.04.2002) 
 

 
Anwender Vorversion: Zur Installation ist die Datei GEMIDAS4.EXE in das GemidasV4.1-

Programmverzeichnis zu kopieren (Standard: C:\Programme\Gemidas 
V4.1), wobei die dort vorhandene Datei gleichen Namens zu über-
schreiben ist. 
 
Das Update sollte unbedingt installiert werden, es behebt einige Pro-
grammfehler, die sich negativ auf das Datenmanagement auswirken!  
 
Nach Installation meldet das Programm beim Starten: 

 
Gelingt die automatische Korrektur, so folgt keine weitere Meldung und 
das Programm kann wie gewohnt bedient werden. Schlägt sie fehl, so 
erhalten Sie eine entsprechende Meldung und müssen die erforderliche 
Reparatur über das Menü "Datei – Reparatur..." manuell ausführen, 
auch dadurch wird der Fehler beseitigt und die lokale Systemdaten-
bank korrigiert. Bei späteren Programmstarts erscheint die abgebildete 
Meldung dann nicht mehr. Gelingt jedoch auch die manuelle Reparatur 
nicht, so können zunächst keine weiteren Datensätze angelegt werden, 
da Stamm- und Aufnahmedaten nicht weiter bearbeitet werden kön-
nen. Wenden Sie sich in diesem Fall umgehend an den Support. 
 
Wenn Sie Ihre Daten aus der GMDS30.OVL bereits in die V4.1 impor-
tiert haben, dann sollten Sie unbedingt erneut einen Import (Menü 
"Datei – Import") ausführen, damit ggfs. fehlende Nebendiagnosen und 
auf jeden Fall Ihre Hilfsmitteldaten ergänzt werden können (Ihre zwi-
schenzeitlich evtl. vorgenommenen Änderungen an importierten Da-
tensätzen bleiben davon unberührt, es werden ausschließlich nicht-
geänderte Datensätze erneut importiert). 
 
Falls Sie in der Vorgängerversion mit selbstdefinierten Feldern gearbei-
tet haben, dann sollten Sie zusätzlich einen "UserData"-Import ausfüh-
ren (siehe unter "Änderungen – Selbstdefinierte Felder" weiter unten). 

 

Wichtige Hinweise Sie benötigen zur Installation und zum Ausführen von Gemidas 
V4.1 vollständige Zugriffsrechte für das Gemidas-Verzeichnis – 
wenden Sie sich ggfs. an Ihren Systemadministrator ! 

 Sichern Sie Ihre Daten 
• Fertigen Sie vor Installation und anschließend in regelmäßigen Abständen 

eine Sicherungskopie der Datei GMDS40.OVL an 
• Eine Sicherungskopie Ihrer alten GMDS30.OVL (Standard: C:\GEMIDAS) 

sollten Sie auf jeden Fall ebenfalls weiterhin aufbewahren 
• Verwenden Sie unter keinen Umständen nach Installation und Korrektur 

Ihrer Datenbank eine ältere Sicherungskopie der GSYS40.MDA zusammen 
mit der korrigierten GMDS40.OVL; am besten verwerfen Sie etwaige Si-
cherungskopien der GSYS40.MDA, die vor dem 25.04.2002 angefertigt 
wurden und ersetzen diese durch die neue GSYS40.MDA nach erfolgrei-
cher Installation des Updates 4.1.12 (d.h. nach erfolgreichem ersten P ro-
grammstart des Updates) 
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Änderungen Verbesserungen im Eingabemodus  
• verkürzte Datumseingabe über Ziffernblock (ohne Punkt: Eingabe von z.B. 

"02042002" ist möglich) 
• zum nächsten Feld gehen jetzt auch mittels RETURN-Taste 
• eine automatische Fallnummer kann optional aus der Aufnahmenummer 

generiert werden (Option wird automatisch gesetzt, wenn Feld "Fallnum-
mer" ausgelassen wird) 

• wenn ein neuer Datensatz angelegt wird und in der Datenbank Namens-
duplikate gefunden werden, erscheint ein entsprechender Hinweis (Unter-
stützung bei der Identifizierung von Wiederaufnahmen) 

• es ist optional möglich, bei Wiederaufnahme  Nebendiagnosen übernehmen 
zu lassen (vermeidet die kurzfristige Doppeleingabe umfangreicher ND-
Angaben bei Rückübernahmen) 

• das manuelle Kopieren der Nebendiagnosentabelle in die Zwischenablage 
ist jetzt ebenfalls möglich (Schaltfläche "Alle kopieren") und steht damit in 
anderen Anwendungen (z.B. WORD, Menü Bearbeiten – Einfügen) zur Ver-
fügung 

• das Eingeben fehlerhafter ICD-/OPS-Codes wird unterbunden (Cursor wird 
im ICD-Feld festgehalten, bis der Fehler korrigiert oder der Code gelöscht 
ist) 

• beim Klicken auf Schaltfläche "OK, weiter" springt der Cursor a utomatisch 
auf das erste Feld der nächsten Datenmaske (beschleunigt die Eingabe) 

• die Namensliste wird nicht mehr nach jedem Speichern aktualisiert (spart 
Zeit) 

 Gleichzeitige Datenbearbeitung (Netzwerkbetrieb)  
• es kann ein und derselbe Datensatz von verschiedenen Mitarbeitern auf 

verschiedenen Rechnern im Netzwerk zeitgleich bearbeitet werden 
• es werden jeweils nur die tatsächlich geänderten Datenfelder eines Daten-

satzes g espeichert, daher können mehrere Personen am selben Datensatz 
gleichzeitig an verschiedenen Datenbereichen arbeiten 

• werden zeitgleich exakt dieselben einzelnen Datenfelder bearbeitet 
(höchst unwahrscheinlich und zudem nicht sinnvoll), dann bleiben nur die 
zuletzt gespeicherten Änderungen erhalten 

 Transfers 
• vereinfachte Steuerung über Dialogfeld (per Email/per Diskette; mit/ohne 

Einschluss zusätzlicher Datensätze) 
• der letzte Transfer kann jederzeit wiederholt werden 
• Datensätze können per Entlassungsdatum selektiert werden 
• Selbstdefinierte Felder sind vom Transfer ausgeschlossen 

 Selbstdefinierte Felder 
• können optional zusätzlich und nachträglich importiert werden (Menü "Da-

tei" – "UserData"), dabei werden auch die bisherigen Felddefinitionen im-
portiert! 

• zuvor muss mindestens ein regulärer Import durchgeführt und abge-
schlossen worden sein 

• Felddefinitionen, die Sie in der neuen Version eingegeben haben, werden 
durch die Definitionen, die aus Ihrer alten Datenbank importiert werden, 
überschrieben 

• teilweise fehlende Angaben zu selbstdefinierten Feldern können grund-
sätzlich nicht vervollständigt werden, nachdem ein Datensatz importiert 
oder gespeichert wurde; bei vollständig fehlenden oder vollständig vor-
handenen Angaben können nach dem Import oder Speichern weiterhin al-
le Datenfelder in vollem Umfang weiterbearbeitet werden 

• Nachträgliche Änderungen an (importierten) Felddefinitionen (Menü "Ex-
tras – Optionen") werden grundsätzlich nur für Datensätze wirksam, für 
die noch keinerlei Eingaben in selbstdefinierten Feldern getätigt wurden 

Hinweise Optionale Daten (z.B. Hilfsmittel, Kommentar, ICIDH etc.) 
• Aktivieren Sie die zugehörigen Datenmasken über "Menü – Optionen – Be-

reich: Optionale Daten" 


